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Alle Facetten der modernen Zahn-
heilkunde bietet die Vivisio Praxiskli-
nik in der Hanauer Straße 11 in
Mannheim-Waldhof, ob es Implan-
tate, vollkeramische Restaurationen
mit Cerec 3D oder höchste Präzision
und Ästhetik bei Zahnersatz sind.

Neben der Behandlung von star-
ken Angstpatienten ist ein Hauptge-
biet der Vivisio Praxisklinik die
komplexe Versorgung mit Zahnim-
plantaten. Zu diesen beiden The-
men lädt die Vivisio Praxisklinik für
Mittwoch, 24. Februar, 19.30 Uhr,
zum Vortrag „Zahnimplantante
und Vollnarkose – die Lösung für
Angstpatienten!“ ein.

Angstpatienten bietet die Vivisio

Praxisklinik auch eine Behandlung
unter Vollnarkose an. Dabei wird der
Patient in einen künstlichen Tief-
schlaf versetzt, bei dem alle Sinne
vollständig ausgeschaltet sind. Der

Narkosearzt steuert die Narkosetiefe
und überwacht dabei ständig die Vi-
talfunktionen Herzschlag, Atmung
und Blutdruck. Somit bekommt der
Patient absolut nichts von der Be-
handlung mit, kann aber auch in
kürzester Zeit wieder aus der Narko-
se geholt werden.

Für die regelmäßig durchgeführ-
ten Narkosebehandlungen arbeitet
die Vivisio mit einem Team erfahre-
ner Narkoseärzte aus einem medizi-
nischen Versorgungszentrum zusam-
men. Sie verfügen über ein High-
Tech-Equipment auf höchstem Ni-
veau und führen pro Jahr mehrere
Hundert ambulante Narkosen
durch. Dies gewährt ein größtes Maß
an Sicherheit. Infos zum Thema
„Zahnimplantate und Vollnarkose“
gibt es auch über die Experten-Hotli-
ne der Vivisio Praxisklinik unter Te-
lefon 0621 7899809-0. (ps)

Die FilmCommission Metropolregi-
on Rhein-Neckar (FC MRN) prä-
sentiert sich sich im vierten Jahr in
Folge bis zum 21. Februar auf den
60. Internationalen Filmfestspielen
Berlin und kommt nicht mit leeren
Händen: Zwei maßgeblich von der
FC MRN unterstützte Filmproduk-
tionen haben ihren Weg ins Pro-
gramm der diesjährigen Jubiläums-
Berlinale gefunden – die deutschen
Kinofilme „Parkours“ und „Cindy
liebt mich nicht“.

„Wir freuen uns sehr darüber,
dass es gleich zwei Spielfilme, die bei
uns in der Region gedreht wurden,
ins Programm eines der bedeutend-
sten Filmfestivals weltweit geschafft
haben“, so Michael Ackermann,
Leiter der FC MRN.

„Das zeigt“, so Ackermann wei-
ter, „dass wir mit der Arbeit der
FilmCommission auf dem richtigen

Weg sind und die Region Rhein-Ne-
ckar als Set-Location an Bekannt-
heit und Bedeutung in der Film-
branche gewinnt“.

Auch die Filmcrews der beiden
Projekte zeigten sich über die ange-
nehme und produktive Zusammen-
arbeit mit der FC MRN sehr zufrie-
den: „In der Metropolregion Rhein-

Neckar haben wir optimale Drehbe-
dingungen für unseren Film vorge-
funden. Ob es um die Auswahl der
Drehorte, die erforderlichen lokalen
Genehmigungen oder Organisatori-
sches ging, die FilmCommission hat
uns optimal betreut“, so Julia Klein-
henz, Produzentin von „Cindy liebt
mich nicht“. (ps)
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Die Merkur Akademie bietet intensive Lernbetreuung und individuel-
le Lernhilfe.  Foto: PS

Das Kompetenz-Team der Vivisio-Praxisklinik. Foto: PS

FilmCommission auf der Berlinale
MRN:Zwei in der MRN produzierte Spielfilme sind bei Filmfestspielen dabei

Der in der Metropolregion gedrehte Kinofilm „Cindy liebt mich
nicht“ ist bei den Berliner Filmfestspielen dabei. Foto: MRN GmbH
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Fitness auf Rezept – unter diesem
Motto steht der : Rehasport in den
Pfitzenmeier Wellness & Fitness
Parks Ketsch, Viernheim, Wiesloch,
Leimen und Mannheim/Seilwolff-
Center.

Können Menschen mit einer kör-
perlichen Beeinträchtigung Sport
treiben? Ja, das sie sollen sogar,
denn Bewegung ist die beste Medi-
zin, die vom Arzt verordnet werden
kann. Die Wellness & Fitness Parks
Ketsch, Viernheim, Wiesloch, Lei-
men und Mannheim/Seilwolff-Cen-
ter bieten Menschen mit einer Be-
einträchtigung die Möglichkeit, am
„Rehasport Programm“ teilzuneh-
men. Rehasport richtet sich an alle,
die unter anderem Probleme mit ih-
rem Stütz-, Bewegungs-, Haltungs-
apparat oder ihrer Wirbelsäule ha-
ben. Gerade nach einer postoperati-
ven Reha oder nach krankengym-
nastischen Behandlungen stabili-
siert der Rehasport durch das weiter-
führende Training den Behand-
lungserfolg. Rehasport wirkt mit

den Mitteln des Sports und sport-
lich ausgerichteter Spiele ganzheit-
lich auf die Menschen. Ziel ist es,
Ausdauer und Kraft zu stärken, Ko-
ordination und Flexibilität zu ver-
bessern, das Selbstbewusstsein auf-
zubauen und Hilfe zur Selbsthilfe zu
bieten.

Die Kursteilnehmer sollen durch
ein gezieltes Bewegungstraining wie-
der auf Dauer in die Gesellschaft
und das Arbeitsleben eingegliedert
werden. Das „Rehasport Pro-
gramm“ kann von jedem Arzt ver-
ordnet werden; die Verordnung un-
terliegt nicht der Heilmittelverord-
nung und ist deshalb Budget neutral
für den Arzt. Der Basiskurs ist bei-
tragsfrei und umfasst in der Regel
50 Übungseinheiten; es bedarf ledig-
lich einer Genehmigung der Kran-
kenkasse, damit die Kosten über-
nommen werden.

Info:
Weitere Informationen im Internet un-
ter www.pfitzenmeier.de. (ps)

Lösung für Angstpatienten
VIVISIO PRAXISKLINIK:Versorgung mit Zahnimplantaten unter Vollnarkose

Kompetenz in Sachen Wintergär-
ten, Überdachungen, Aluminiumge-
länder und Pergolen hat einen Na-
men, der auch über die Grenzen der
Region hinaus einen überaus guten
Klang hat: WIGA-BAU aus dem
Lampertheimer Stadtteil Hütten-
feld. Die Profis haben dabei ein Sor-
timent und einen Service zu bieten,
der mittlerweile auch in Frankfurt
oder Heilbronn den besten Ruf ge-
nießt.

Präsenz zeigen die Experten dabei
nicht nur auf zahlreichen Messen
und Ausstellungen, sondern auch
in der umfangreichen Ausstellung
im heimischen Hüttenfeld. Am
kommenden Wochenende, 20. und
21. Februar, können sich die Inte-
ressierten auf dem Betriebsgelände
der Firma (An der Tuchbleiche 40 in
Hüttenfeld) an beiden Tagen von 10
bis 17 Uhr von den Leistungen des
Traditionsunternehmens überzeu-
gen. Zuverlässig, preiswert und im-
mer mit der besten Qualität präsen-
tiert sich das renommierte Unter-
nehmen bei seinen zufriedenen
Kunden. Und das Kommen lohnt
sich an diesem Wochenende garan-
tiert, denn zu sehen gibt es eine gan-
ze Menge.

Von den bewährten und belieb-
ten Wintergärten der Firma und
Überdachungen aus Holz, Kunst-
stoff und Aluminium sowie Be-
schattungen in den verschiedensten
Ausführungen - für außen und in-
nen - die Spezialität des Fachbetrie-

bes sind ebenso zu sehen wie Glas-
anbauten aus wärmegedämmten
Aluminiumprofilen – einem ganz
neuen Baustil mit hoher Individua-
lität. Dabei machen die Profis aus
Hüttenfeld Träume wahr. Helle
Wintergärten sind ganzjährig be-
wohnbare Erweiterungen der regulä-
ren Wohnräume und sie zeichnen
sich durch ihren hohen Isolierwert
und den besonderen Tageslichtein-
lass mit einem besonderen Wohn-
wert aus.

Zudem: Durch spezielle Belüf-
tungssysteme wird auch während
der Sommermonate eine angeneh-
me Wohnraumqualität garantiert.
Außerdem weisen die Wintergärten
aus dem Hause WIGA-BAU eine be-
sonders hohe Benutzerfreundlich-
keit auf.

Mit wenigen Handgriffen - ruck-
zuck - wird dann im Sommer aus
dem gemütlichen Wintergarten
eine offene Veranda.

Und die Qualität der Materialien
spricht für sich. Statt einfach ver-
glaster Scheiben hat der Kunde hier
die Auswahl zwischen Isolier-, Wär-
medämm- und Sonnenschutzglä-
sern, kombiniert mit Verbunds-
icherheitsscheiben bei einem he-
rausragenden Wärmedämmwert
von 1.1. (ps)

Info:
WIGA-BAU Schumacher, An der Tuch-
bleiche 40, 68623 Lampertheim, Tele-
fon 06256 859680

Konzert mit Guildo Horn
Als Abschlussveranstaltung zum 40-jährigen Roller-Jubiläum gab
es für alle Roller-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter in Erfurt ein
exklusives Konzert mit Guildo Horn. Viele Mitarbeiter hatten ihre
Angehörigen mitgebracht, so dass es im Messezentrum der Stadt
Erfurt zu einem regelrechten Treffen der „Roller-Familie" kam. Zu-
vor waren die besten Märkte und Regionen des Unternehmens
ausgezeichnet worden. Als Siegerregion durfte Thüringen/Sach-
sen-Anhalt das Konzert ausrichten. Foto: Rol ler

Rote Nasen gehören besonders in
der Grippezeit für Apotheker Joa-
chim Gaber und das Team der Alten
Apotheke, Heddesheim, zum Berufs-
alltag. Im November 2009 wurden
diese saisonal bedingten Schnupfen-
nasen jedoch von knallroten
Schaumstoff-Lachnasen verdrängt.
Diese galten, im Doppelpack abge-
geben, als Dankeschön für jede
Geldspende der Kundschaft zuguns-
ten der erfolgreichen vivesco Aktion
„Schenken Sie Kinderlachen“ zur
Unterstützung der Stiftung „Humor
hilft heilen“.

In Kooperation mit dem Dachver-
band „Clowns für Kinder im Kran-
kenhaus“ sorgt die von Dr. med.
Eckart von Hirschhausen gegründe-
te Stiftung dafür, dass auf Kinder-
stationen regelmäßig eine Clowns-„
Visite“ stattfindet.

Zahlreiche Apothekenkunden
spendeten für zwei Euro je eine Be-
suchsminute für professionelle
Clowns-„Visiten“ in Krankenhäu-
sern. Die spaßigen Therapeuten er-
leichtern gerade den kleinen Patien-
ten die schwere Zeit und unterstüt-
zen dadurch erwiesenermaßen den
Heilungsprozess. „Unsere Apotheke
hat mit 1750 Euro bundesweit die
höchste Spendensumme erzielt.
Herzlichen Dank, auch im Namen
der vielen kleinen Patienten!“, freut
sich Apotheker Gaber.

Auch bundesweit kann sich das
Engagement der Apothekenkunden
sehen lassen. In den teilnehmenden
vivesco Apotheken wurden insge-
samt 56.095,32 Euro gesammelt.
Das bedeutet, es werden in zehn
deutschen Kliniken Clowns-„Visi-
ten“ etabliert. (ps)

Rehasport wirkt ganzheitlich auf die Menschen. Foto: PS

Einmal im Halbjahr erhalten seit ei-
nigen Jahren die Politiker in Bund
und Land ein Zeugnis – ausgestellt
von den Selbstständigen im Land.
Der BDS Baden-Württemberg woll-
te von seinen Mitgliedern wissen,
wie sie die Arbeit der Regierungen in
Bund und Land beurteilen. Ergeb-
nis: Während das Abschlusszeugnis
des scheidenden Ministerpräsiden-
ten Günther Oettinger und seiner
Landesregierung konstant weiter-
hin bei einem Notenschnitt von 3,6
liegt, startet die neue Bundesregie-
rung mit ihrem ersten Zeugnis
ebenfalls mit der Note 3,6 deutlich
besser als die Vorgängerregierung.

Auffällig bei der Umfrage ist, dass
die Chefs der etwas größeren Unter-
nehmen mit mehr als 50 Mitarbei-
tern die Arbeit der Bundesregierung

deutlich besser bewerten (Durch-
schnittsnote 3,1) als die Kleinunter-
nehmen (3,6) und Einzelunterneh-
men (3,8).

Minimal besser als die gesamte
Regierungsarbeit bewerten die
Selbstständigen das Regierungspro-
gramm der neuen Bundesregierung
mit der Durchschnittsnote 3,5.
Auch hier wird die Bewertung mit
zunehmender Unternehmensgröße
besser. „Viele Kleinunternehmen
sind sehr skeptisch, ob ihre Nöte im
großen Spiel überhaupt ernst ge-
nommen werden“, kommentiert
BDS-Präsident Günther Hieber die
Ergebnisse. „Viele haben das Ge-
fühl, es geht immer nur um die Gro-
ßen.“ Entsprechend kritisch sind
die Selbständigen auch bei einer
weiteren Frage: Nur 27,7 Prozent

der Befragten glauben, dass die neue
Bundesregierung sich um die mittel-
standspolitischen Anliegen küm-
mern wird. Hingegen sind 48,4 Pro-
zent nach den ersten Regierungswo-
chen skeptisch und glauben dies
nicht. Rund ein Viertel (23,9 Pro-
zent) will sich noch kein Urteil er-
lauben (weiß nicht). Auffällig sind
auch hier die Unterschiede:

Während fast jeder zweite Unter-
nehmermit mehrals50 Mitarbeitern
(47 Prozent) seine Anliegen bei der
neuen Bundesregierung gewahrt
sieht, liegtdieQuote beidenkleineren
Unternehmen zwischen 25 und 28
Prozent. In denBranchen ist vorallem
das Handwerk kritisch mit einer Quo-
te von 22 Prozent die der Meinung
sind, Merkel und ihre Minister küm-
mernsichumihreAnliegen. (ps)

Mit dem neuen E-Learning-Pro-
gramm wird das Online-Lernange-
bot der Bundesagentur für Arbeit
(BA) erweitert.

Auch hochqualifizierten Arbeitsu-
chenden fällt es häufig schwer, ihre
Kompetenzen auf dem Arbeitsmarkt
zielgerichtet anzubieten. Wie finde
ich nach dem Studium den richti-
gen Job? Wie bewerbe ich mich

nach einigen Jahren Berufserfah-
rung für eine neue Herausforde-
rung? Was muss ich bei der Bewer-
bung für Fach- und Führungsposi-
tionen beachten? „Fit für die Karrie-
re“ gibt hierauf Antwort in fünf Mo-
dulen, die nach Bedarf zusammen-
hängend oder einzeln bearbeitet
werden können. Die Gesamtlauf-
zeit beträgt drei Stunden.

Alle Module sind methodisch ab-
wechslungsreich aufgebaut und er-
möglichen ein multimediales, inter-
aktives Lernen. Professionell erstellte
Filme mit Praxisbeispielen und Ex-
pertenstatements veranschaulichen
und erläutern die Lerninhalte. Zu
finden ist das Programm auf www.ar-
beitsagentur.de/karrieremachen un-
ter der Rubrik „Bewerbung“. (ps)

ANZEIGE

Am 13. September startet die Ausbil-
dung zur/m Europasekretär/in in
reformierter Form an der Merkur
Akademie International in Mann-
heim. Diese zweijährige Ausbildung
ist der Schule seit über 30 Jahre ver-
traut, ebenso wie die Ausbildung zur
Fremdsprachensekretär/in, Fremd-
sprachenkorrespondent/in und zur
Sekretär/in.

„Die langjährige Erfahrung der
Lehrerinnen und Lehrer haben bis-
her erfolgreiche Abschlüsse garan-
tiert und die guten Kontakte zur
Wirtschaft erleichtern den Einstieg
in den Beruf“, sagt Frau Cromer,
Fachbereichsleiterin Europasekreta-
riat der Merkur Akademie Mann-
heim. Die Merkur Akademie bietet
intensive Lernbetreuung, individuel-

le Lernhilfe, Hilfestellung bei Lern-
blockaden und fakultativen Zusatz-
unterricht bei Leistungen in Kernfä-
chern, die schlechter als 3,0 sind.
Dadurch entsteht eine angenehme,
auf Erfolg ausgerichtete Lernatmo-
sphäre, die durch die kleine Klassen-
größe gefördert wird. „Wir haben die
Erfahrung gemacht, dass das vierwö-
chige Praktikum zwischen dem 1.
und 2. Schuljahr die klare Ausrich-
tung auf das Berufsziel verstärkt und
die Türen zur Wirtschaft öffnet“,
freut sich Frau Cromer. (ps)

Info:
Merkur Akademie International, M 7,12
68161 Mannheim, Telefon 0621
1789080, Internet www.merkur-akade-
mie.de

Alles über Wintergärten
WIGA-BAU:20. und 21. Februar Tag der offenen Tür

Einen Fiat 500 gewonnen
Im Rahmen eines großen Segmüller-Gewinnspiels im Oktober vo-
rigen Jahres wurden drei Fiat 500 im Gesamtwert von über
35.000 Euro€verlost. Aus über 80.000 Einsendungen wurden die
drei glücklichen Gewinner gezogen.
Reinhard Frank, Segmüller-Filialleiter Weiterstadt (rechts), über-
reichte dem glücklichen Gewinner Kurt Ripper seinen neuen Fiat
500. Die Firma Segmüller gratuliert allen Kunden und wünscht ih-
nen viel Spaß mit dem neuen Auto. Foto: Seegmül ler

Das Team der Alten Apotheke in Heddesheim freut sich über das
Spendenergebnis. Foto: ps

Noten für die Politik
BUND DER SELBSTSTÄNDIGEN:Abschlusszeugnis für Regierung Oettinger

Fit für die Karriere machen
BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT:Online-Bewerbungstrainer für Akademiker

Fitness auf Rezept
PFITZENMEIER:Beitragsfreier Rehasport-Basiskurs

Ausbildung zum
Europasekretär
MERKUR AKADEMIE:Beginn am 13. September

Lachen ist die
beste Medizin!
ALTE APOTHEKE HEDDESHEIM:Hoher Spendenbetrag
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